
Der Grafiker und Philosoph Gunnar Porikys*) zu 
der 'Bucheckern- Schrift' von Gusto Gräser:

Reinhard
Texteingabe
*) 1944 wurde Gunnar Porikys in Potsdam, damals DDR, als Sohn eines Schaufenstergestalters geboren. Er erlernte den Beruf eines Fotografen und arbeitete als Kamera-Assistent im Dokumentarfilmstudio Babelsberg. Nach einem Arbeitsunfall wurde er vor allem in der Dunkelkammer eingesetzt und entwickelte eigene Techniken.1985 trat er erstmals als Kleinverleger in Erscheinung. Seinen illegalen Selbstverlag nannte er "Edition Babelturm". Eine Professionalisierung nach der Wende scheiterte. 
Er zählte 1990 zu den Mitgründern der ersten Waldorfschule in Potsdam. 
In einem Lesekreis beschäftigt sich Porikys privat seit Jahrzehnten mit Schriften von Rudolf Steiner, Hugo Kükelhaus, Martin Heidegger usw.



Die Bucheckernschrift ist eine grandiose Huldigung der Elementarwesen:  Gnomen,
Undinen, Sylphen und Silben. So ist die Silbe „U“ in der Bucheckern-Gestalt eine

Kurzformel für die unergründlich-geheimnisvolle Wortschöpfung des Jacob Böhme, 
die da lautet: „Ungrund“.

(Gunnar Porikys)



Lautmale wollt ich malen, soviel wie möglich übereingestimmt mit ihrem Laut.

Gusto Gräser






